
Gottesdienste & kirchliche
Anlässe Oktober 2024

So 29. September
10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst
Pfr. Arnold Steiner
Musik: A. Sileikaite &
Jodelclub Rumlikon
Kollekte: Ländliche Familienhilfe
Chilekafi

10.30 Uhr Krippenspiel-Probe
Gemeindestube

So 06. Oktober
09.30 Uhr Rütmuss (Singen und
Musizieren vor dem Gottesdienst)

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. Arnold Steiner
Kollekte: LK Jugendkollekte

Di 08. Oktober
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Pfarrhaus Stube

Do - So 10. - 13. Oktober
Pilgerreise

So 13. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst für die
Region in Wila
Pfrn. Johanna Wegmann
Kirche Wila

Mo 14. Oktober
09.00 Uhr Mäntigsträff
S. Beutler und B. Rathmer, Kinesio-
loginnen, zeigen uns, welche Wirkung
die Kinesiologie haben kann.
Chilestube

So 20. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst mit der
Kirchgemeinde Zell
Pfr. Walter Schlegel
Kirche Zell

My home is my castle

Eine Beilage der Zeitung
«reformiert.»

Nr. 12
27. November 2020

In einem neuen Kirchenlied heisst es:
«Bei Gott bin ich geborgen, still wie ein
Kind.» Beide Bilder nehmen uralte, bibli-
sche Aussagen auf, als die Menschen
noch in Zelten wohnten und weniger Si-
cherheit genossen als heute. Damals
schon suchten und fanden die Leute bei
Gott Schutz und Ruhe.

Vielleicht ist heute die Sicherheit dank
Rechtsstaat, Frieden, Vorsorge und Versi-
cherungen so gross, dass wir nicht mehr
bei Gott Zuflucht suchen. Aber es bleibt
wahr, dass der Mensch in dieWelt gewor-
fen ist. Braucht er nicht auch heute
Schutz vor Falschmeldungen, vor Betrü-
gern, vor Reizüberflutung ... «Du bist
mein Zufluchtsort, ich berge mich in dei-
ner Hand. Denn du schützt mich, Herr.
Wann immer mich Angst befällt, traue
ich auf dich.» Gott ist eine gute «Burg»
für unser verletzliches Wesen.

Pfarrer Arnold Steiner

bitte wenden

Der Mensch ist in die Welt geworfen, sa-
gen Philosophen. Er ist verletzlich und
schutzbedürftig. Er braucht eine Gebor-
genheit, die er sich nicht selber geben
kann. Das Haus, die eigene Wohnung ist
der Inbegriff von einem geschützten Ort.
«My home is my castle», mein Zuhause
ist meine Burg, sagen die Engländer. Hier
können wir uns frei bewegen, zur Ruhe
kommen und in Sicherheit schlafen. Hof-
fentlich.

Das Wort «Burg» ist verwandt mit «Ge-
borgenheit». Der Bergfried, der starke
Turm in der Mitte, enthält die Wörter
«sich bergen» und «Frieden». Früher war
die Burg der Ort, wo man Zuflucht fand,
wenn Gefahren drohten. Eigentlich soll-
ten die Ritter den Bauern und dem Vieh
in unsicheren Zeiten in ihrer Burg Schutz
bieten, doch leider benützten sie ihr
Schloss auch, um sich vor den Bauern zu
schützen und diese zu beherrschen!

Das Bild von der Burg wurde schon früh
auf Gott übertragen. «Ein’ feste Burg ist
unser Gott», dichtete Martin Luther.
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Di 22. Oktober
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Pfarrhaus Stube

So 27. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. Arnold Steiner
Orgel: A. Sileikaite
Kollekte: Ark of Dulce
Chilekafi

10.30 Uhr Krippenspiel-Probe
Gemeindestube

So 03. November
10.00 UhrGottesdienst mitAbendmahl
Pfr. Arnold Steiner
Orgel: A. Sileikaite
Kollekte: LK Reformationskollekte

10.30 Uhr Krippenspiel-Probe
Gemeindestube

Freud und Leid in der Gemeinde
September 2024

Am 9. Juni wurde Aaron Weber, Uren-
kel von Charly und Margharitha Büh-
ler, in Wildberg getauft. Er wohnt mit
seiner Familie in Winterthur. Am 7. Juli
brachten Ken und Romina Hofmann-
Dänzer (Bauma) ihre Tochter Milena in
Wildberg zur Taufe. Romina stammt
aus Schalchen. Lyna Litschi, die Toch-
ter von Sonja und Urs Litschi-Boden-
mann, wurde am 17. August auf ihrem
Bauernhof in Schalchen getauft. Und
am 8. September wurde die Tochter von
Manuela und Xavier Fuchs-Furrer (Eh-
rikon), Amelie Fuchs, in der Kirche
Wildberg getauft.
Bettina Dänzer (ursprünglich von
Schalchen) und Robin Meier feierten
am 24.August 2024 in Sternenberg ihre
Hochzeit. Sie sind in der Manzenhub
(Bauma) zuhause.
Am 14. März mussten wir in der Kirche
Abschied nehmen von Walter Müller
(1940-2024), unserem ehemaligen Kir-
chenpflegepräsidenten. Mit seiner Frau
Hanni wohnte er die letzten Jahre in
Turbenthal. Am 5. Juni erinnerten wir
uns in der Kirche an Hans Wittler
(1947-2024). Er war der Ehemann von
Dorli und wohnte in Wildberg.

Pfarrer Arnold Steiner

Rückblick Sommertageslager

Das Thema des diesjährigen SoLas war
«Miin Lüchtturm». Die abenteuerlustige
Matrosenmannschaft orientierte sich in
den Herausforderungen auf hoher See
stets am Licht Gottes. Zusammen bauten
wir in der Chilestube ein Schiff, wander-
ten zur Täuferhöhle in Bäretswil, bastel-
ten Leuchttürme aus Blumentöpfen, ba-
deten ausgiebig, sangen und tanzten und
hatten dabei ganz viel Spass.

Konfreise ins Burgund

Vom 12.-16. August machten sechs Kon-
firmanden mit ihren erwachsenen Beglei-
tern eine Fahrradtour in Frankreich.
In Beaune besichtigten wir das berühmte
Hôtel-Dieu, wo seit 600 Jahren aus Nächs-
tenliebe arme Kranke gepflegt werden.
Wegen der grossen Hitze gingen wir an-
schliessend ins Schwimmbad.
Am nächsten Tag fuhren wir 66 km Velo.
Der angenehme Radweg folgte zuerst ei-
nem Kanal und dann einem ehemaligen
Bahntrassee. Wir freuten uns sehr, als wir
nach einer letzten Steigung in Taizé anka-
men.
Da überraschten uns die vielen jungen Er-
wachsenen, die sich hier treffen. Sie ge-
niessen die Gemeinschaft, das einfache
Leben, den Austausch, den ruhigen Park
und auch die Gesänge und die Stille in der
Kirche.
Wir machten zudem eine interessante Füh-
rung im nahen Schloss Cormatin, wo es
auch ein feines Glacé gab. Am letzten Tag
fuhren wir nochmals ein schönes Stück
Velo und reisten dann mit vielen Eindrü-
cken in die Schweiz zurück.

Pfarrer Arnold Steiner

Hôtel-Dieu in Beaune

Ein fürstliches Bett im Schloss Cormatin

Fahrradweg dem Kanal entlang


